
Warten 

 

 Auf wen? 

 Wo? 

 Ich warte hier schon eine halbe Ewigkeit auf ihn. Ich warte und warte, 

aber er kommt nicht. Jetzt reicht’s! Eine Stunde vor dem Kino stehen und er 

kommt nicht. Nicht zu fassen! Es war so geplant, dass wir uns um 19 Uhr 

vor dem Kino treffen. Jetzt ist es schon 20 Uhr und 5 Minuten. Dreimal habe 

ich ihn schon angerufen, aber er geht nicht an das Handy ran. Mein bester 

Freund lässt mich im Stich. 

 Der Film beginnt gleich und alle gehen jetzt rein. Ich warte nicht mehr 

auf ihn, ich gehe rein. Der Film hat begonnen und alle sind begeistert. Man 

kann jeden Popcorn essen hören. Diesen Film hätte er auch sicher sehen 

wollen. 

 Als ich zu Hause angekommen bin, ruft er mich an. Ich war sehr 

sauer, aber, als er mir erklärte, dass sein Haustier, sein Papagei, den er so 

sehr liebte, gestorben ist und er deshalb nicht kommne konnte, wurde ich 

traurig. Die ganze Wut verschwand in einem Augenblick. Er bat mich 

hundertmal um Vergebung. Ich tröstete ihn und sagte, dass es kein Problem 

sei und, dass er sich beruhigen solle. Froh, dass er nicht einen Freund 

verloren hatte, legte er auf. 

 Ich dachte die ganze Zeit an ihn und an seinen Vogel, bis ich 

einschlief. 

 Am nächsten Tag trafen wir uns in der Schule und sprachen über den 

Film, den er gestern nicht sehen konnte. 
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